
Pressemitteilung 

Kreis Gütersloh wird in die AGFS aufgenommen 
Das 89. Mitglied wurde am 5.6.2020 durch Verkehrsminister Hendrik Wüst und 
AGFS-Vorstand Christine Fuchs offiziell begrüßt. 
05.06.2020 (Krefeld/Köln) Der Kreis Gütersloh ist das 89. Mitglied der Arbeitsgemeinschaft 
fußgänger- und fahrradfreundlicher Städte, Gemeinden und Kreise in Nordrhein-Westfalen 
e. V. (AGFS NRW). NRW-Verkehrsminister Hendrik Wüst und AGFS-Vorstand Christine 
Fuchs überreichten Landrat Sven-Georg Adenauer gemeinsam die Aufnahmeurkunde und 
bescheinigen dem Kreis damit offiziell die Fußgänger- und Fahrradfreundlichkeit. Im 
November 2019 hatte die Expertenkommission des Landes die Situation vor Ort geprüft 
und positiv über die Aufnahme in das kommunale Netzwerk abgestimmt. Auf dem Fahrrad 
verschaffte sich die Kommission ein Bild des Kreises Gütersloh und stellte fest, dass auch 
in Gebieten mit bewegter Topographie eine Förderung von Rad- und Fußverkehr möglich 
ist. 

Kreis punktet mit Unterhaltung der Radwege 

Der Kreis Gütersloh hat ein vorbildliches System für die Pflege, Reinigung und den 
Winterdienst entwickelt. Mit speziellen Schmalspurfahrzeugen werden alle Radwege 
regelmäßig abgefahren und in gutem Zustand gehalten. Auch das Netz an 
Freizeitradwegen und die Pläne zur Verlängerung des RS 3 von Herford kommend bis 
Rheda-Wiedenbrück wirken sich positiv aus. Auf dieser Basis hat sich der Kreis das 
ambitionierte Ziel gesetzt, ein flächendeckendes Alltagsradwegenetz aufzubauen. 

Verkehrssicherheit steht auch zukünftig im Fokus 

Auf dem weiteren Weg des fußgänger- und fahrradfreundlichen Kreis gibt es aber auch 
noch viel zu tun. Ein wichtiger Baustein für die weitere verkehrliche Entwicklung ist die 
Reduzierung der Unfallzahlen durch den weiteren Ausbau der Infrastruktur und einer 
verstärkten Kommunikation. Auch der Einsatz von Umlaufsperren und Pollern im Kreis 
Gütersloh ist an vielen Stellen zu überprüfen, um die Leichtigkeit und den Komfort für den 
Radverkehr zu verbessern. Auf einigen Strecken könnte eine bevorrechtigte Querung für 
den Radverkehr geprüft werden.  

Als Teil der AGFS kann der Kreis Gütersloh künftig exklusive Mittel für die Förderung der 
Nahmobilität beantragen und profitiert von einem etablierten Netzwerk für den fachlichen 
Austausch sowie die gegenseitige Unterstützung bei Problemen und Planungsfragen. 
Darüber hinaus entwickelt die AGFS NRW regelmäßig Broschüren, Leitfäden und 
Kampagnen, die auf aktuelle Bedürfnisse ihrer Mitglieder abgestimmt sind. Sämtliche 
Materialien stehen den Mitgliedern kostenlos zur Verfügung. 

Foto:  

Die Übergabe der Aufnahme-Urkunde stand auch im Zeichen von Corona. Sie 
präsentierten die Aufnahmeurkunde: Minister Hendrik Wüst, Landrat Sven-Georg Adenauer 
und AGFS-Vorstand Christine Fuchs. 



 

  

Hendrik Wüst, Verkehrsminister des Landes Nordrhein-Westfalen: 
 

„Mobilität muss besser, sicherer und sauberer werden. Die Aufnahmeurkunde ist Beleg für 
die Fußgänger- und Fahrradfreundlichkeit des Kreises Gütersloh. Der Kreis kann als 89. 
Mitglied stolz auf sein Engagement zur Förderung der Nahmobilität sein. Für eine bessere 
und saubere Mobilität brauchen wir eine leistungsstarke Fuß- und Radwegeinfrastruktur. 
Das Fahrrad ist heute als Fortbewegungsmittel nicht mehr wegzudenken. Das 
Verkehrsministerium fördert in diesem Jahr 139 neue Projekte für einen besseren Fuß- und 
Radverkehr in Nordrhein-Westfalen. Für eine gute Radinfrastruktur stellt das Land so viel 
Geld wie nie zuvor zur Verfügung und schafft neue Stellen für Planer, die sich dem 
Radwegebau widmen. Im Verkehrsministerium wird zudem ein Gesetz für besseren 
Radverkehr erarbeitet. Die Aufnahme in die Arbeitsgemeinschaft fußgänger- und 
fahrradfreundlichen Städte soll auch dem Kreis Gütersloh Ansporn zu weiterem 
Engagement für eine bessere und saubere Mobilität sein.“ 

  



 

  

Die AGFS 

Die AGFS steht seit 1993 für das Leitbild „Die Stadt als Lebens- und Bewegungsraum“. Die 
89 Mitglieder des kommunalen Vereins verstehen sich als Vorreiter für eine gesunde und 
ökologisch sinnvolle Mobilität. Gemeinsames Ziel ist es, zukunftsfähige, belebte und 
wohnliche Städte zu gestalten, in denen Lebens- und Bewegungsqualität im Vordergrund 
stehen. 
Weitere Informationen: 

Die Pressemitteilung in digitaler Form steht unter www.agfs-nrw.de im Bereich Presse zum 
Download zur Verfügung. 
Arbeitsgemeinschaft fußgänger- und fahrradfreundlicher Städte, Gemeinden und Kreise in 
Nordrhein-Westfalen e.V. 
 
Pressekontakt über: 
P3 Agentur für Kommunikation und Mobilität 
Norbert Schläger 
Antwerpener Straße 6-12 
50672 Köln 
E-Mail: n.schlaeger@p3-agentur.de 
Tel: 02 21 / 20 89 4-15 
Fax: 02 21 / 20 894-44 
www.agfs-nrw.de 
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